
Erſcheint wöchentlich dreimal: Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annabug.
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Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung des Gemeindebezirks Anna

burg ſoll in 2 Bezirken (1. Bezirk ea. 849 ha, 2. Be
zirk ca. 296 ha) event. auch im Ganzen

am Sonnabend den 25. Mai cr.
Vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum Siegeskranz hierſelbſt öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termin bekannt
gegeben.

Annaburg, den 10. Mai 1907.
Der Jagdvorſteher.

Reitzenſtein.

Phulitiſche Rundſcha n.
TDeutkſchland. Unſer Kaiſer in Karlsruhe und

Wiesbaden Der Kaiſer traf Dienstag Vormittag
in Karlsruhe ein und wurde vom Großherzog und
vom Erbgroßherzog von Baden empfangen. Der
Kaiſer begrüßte ſeinen Onkel, der ſehr gut ausſah,
aufs herzlichſte, worauf beide Fürſten nach dem
Schloſſe fuhren. Die Stadt war feſtlich geſchmückt,
Vevreine, Schulen und Studenten bildeten Spalier
und begrüßten den hohen Gaſt herzlich. Jm Schloſſe,
wo die Großherzogin ihren kaiſerlichen Neffen will
kommen hieß, fand Tafel ſtatt. Am heutigen
h erfolgt die Ankunft des Kaiſers in Wies

aden.
Der Seniorenkonvent des Reichstages hielt

am Dienstag eine Sitzung ab, in der alle Parteien
dahin übereinkamen, am 15. Mai ſich bis zum Herbſt
zu vertagen. Es ſollen vorher nur noch das
Handelsabkommen mit Amerika und die drei Be
amtengeſetze erledigt werden. Alle anderen Vor

Sonnab

paragraphen, werden bis zum Herbſt zurückgeſtellt
Für den nächſten Winter nahm der Seniorenkonvent
ſchon heute in Ausſicht, vor allein im Jntereſſe der
ſüddeutſchen Abgeordneten den Sonnabend und
Montag alle vierzehn Tage von Sitzungen frei
zu laſſen.

Die Abſicht, den Gouverneur v. Puttkamer
auf ſeinen Poſten nach Kamerun zurückkehren zu
laſſen, iſt nunmehr aufgegeben worden. Kolonial
direktor Dernburg iſt der Anſicht, daß, wenn er ſich
auch vorläufig auf den Standpunkt des milden
Urteilsſpruches der Potsdamer Disziplinarkammer
ſtellt, die Rückkehr des Gouverneurs nach dem Schutz
gebiete nicht angezeigt erſcheint.

Zum Fall Puttkamer verſendet Frau von
Germar, geborene Ecke, die ehemalige „Kuſine“ des
früheren Gouverneurs, eine langatmige Erklärung.
Sie erbietet darin die Beweiſe dafür, die weſent

dem Disziplinargerichtshofe zu ihren Ungurnſten

pre zet eroffentlichung dieſerErklärung der Frau von Germar iſt einer großen
Anzahl Reichstagsabgeordneter aller Parteien ein
Briefwechſel zugeſtellt worden, der bei ſeinem Be
kanntwerden allerdings geeignet erſcheint, von Putt
kamer für die Weiterverwwendung in den Kolonien
wohl unmöglich zu machen.

Die Disziplinarkammer für die Schutzgebiete
erkannte am Montag gegen den bisherigen Gou
verneur von Togo, Horn, auf Dienſtentlaſſung und
Kürzung der Penſion um ein Drittel. Horn hatte
einen diebiſchen Neger, der zu 5 Jahren Kettenſtrafe
und zweimal 25 Hieben verurteilt worden war, an
einen Flaggenmaſt binden laſſen, wo er 24 Stunden
hintereinander aushalten mußte. Bald nach ſeiner
Befreiung ſtarb der Neger, Jn der Urteilsbegrün
dung wird die Feſſelung in der Sonnenglut und
die Nichtverabreichung von Speiſe und wahrſcheinlich
auch von Waſſer als eine Verletzung der Dienſt
pflichten und das Anſehen des Reiches ſchädigend

lagen, auch die Reform des Majeſtätsbeleidigungs- bezeichnet.

11. Mai 1907,
n

lichſten Behauptungen, die in den Plaidoyers vor

aufgeſtellt en ſi rheit direkt wider 23 151 000 Mk. zur Gewäun n h t wider 2 zur Ge

11. Jahrg.
Die Budgetkommiſſion des. Reichstags er-

ledigte die Beratung der Steuern und Zölle Bei
der Brauſteuer wurde ein Antrag auf Zurücker-
ſtattung dieſer Steuer an die Brauereien, die ſich
in keineswegs günſtigen Umſtänden befänden, mit
10 gegen 75 Stimmen abgelehnt. Es wurde mehr-
fach hervorgehoben, daß die Brauereien am meiſten
durch den neuen Zolltarif gelitten hätten. Jm Laufe
der weiteren Debatte erklärte Staatsſekretär Graf
Poſadowsky, er perſönlich ſei der Anſicht, daß man
ein Scheckgeſetz auf die Dauer nicht entbehren könne.
Die Vorlegung eines ſolchen Geſetzes für den kom
menden Winter ſei noch nicht unbedingt notwendig,
doch ſei er bereit, eine Vorlage zu beſchleunigen
Von Seiten des Zentrums, der Konſervativen und
der Nationalliberalen wurde zum Etat der Reichs
bank eine Reſolution wegen Erlaſſes eines Geſetzes
zur Regelung des Scheckverkehrs eingebracht.

Dem Reichstage iſt der vierte Ergänzungs-
etat zum Etat für 1907 zugegangen. o her

rung außerordentlichereirtmaliger Beihülfen an e ne
diätariſch beſchäſtigten Unterbeamten und mittleren
Beamten, deren Gehalt 1200 Mk. nicht überſteigt.
Die Unterbeamten erhalten 100, die mittleren Be
amten 150 Mk. Der fünfte Ergänzungsetat fordert
17 005 270 Mk., und zwar 178 755 Mk. für Unter
haltung von 38 mittleren und 21 Unterbeamten
bei der Poſt in Südweſtafrika vom I. Oktober 1907
bis 31. März 1908, und 16826 481 Mk. Zuſchuß
zur Beſtreitung der Verwaltungsgusgaben Südweſt
afrikas und zu Ausgaben anläßlich Taifunſchäden
auf den weſtlichen Karolinen.

Dem Reichstage iſt eine Denkſchrift über die
Stärke der Organiſation der Schutztruppe und der
Landespolizei in Südweſtafrika nach Beendigung
des Aufſtandes zugegangen. Danach kann die Schutz
truppe früheſtens am I. Oktober d. J. auf die zu
künftige Vollſtärke von 4000 Mann vermindert ſein.
Da von den jetzt im Schutzgebiete befindlichen Mann
ſchaften nur 1700 in der Schutztruppe weiter dienen
wollen, ſo müſſen im Sommer 5000 Mann heim

P Geſtörtes Glück.
10) Kriminalroman von A. v. Tryſtedt.

(Fortſetzung.)

Die Freude der alten Dame war unbe
ſchreiblich, als ſie Amalie am Arme des Ge
liebten eintreten ſah.

„Gott hat mein Gebet erhört, mein teurer
Sohn! Der Allmächtige hat nicht gewollt,
daß Sie für die Sünde eines andern büßen
ſollten,“ ſagte ſie, in Demut die Hände zu einem
Dankgebete faltend.

Amalie ließ ſich jetzt neben dem Stuhle
der Mutter nieder und erzählte dieſer die ſchöne
Uberraſchung, die Fokmer für ſie in H. vor
bereitet hatte.

Die Steuerrätin reichte dem ernſt daſtehen
ſtehenden Manne ihre Hand. „Mein Sohn,
verlieren Sie nicht den Mut. Nur noch ein
wenig Geduld, dann werden ſich Mittel und
Wege zur Erxfüllung Jhres Wunſches finden.
Laſſen Sie mich nur ſorgen ich bin bald ge
neſen und das übrige findet ſich mit der Zeit.

10.

Jn das überheizte Zimmer des Amtsrichters
Streckers trat an dieſem Abend gegen ſechs Uhr
ein unterſetzter Mann mit ſtark ausgeprägten
Geſichtszügen.

„Guten Abend, Kröber! Es iſt gut, daß
Sie kommen,“ redete der aufblickende Richter
den Eingetretenen an. „Setzen Sie ſich hier
her, ich brenne vor Begierde, Ihren Bericht über
die Geldbriefgeſchichte zu hören. Hoffentlich
haben Sie heute Glück gehabt

„Es iſt viel oder auch gar nichts, Herr
Amtsrichter, was ich erforſcht habe,“ antwortete
Kröber auf die Frage des Vorgeſetzten. Mög-
licherweiſe bin ich auf der ganz falſchen Fährte.“
„Nun, nun, man kann auch nicht gleich in

einem Tage einen geriebenen Gauner überliſten.
Alſo Geduld und vor allen Dingen erzählen
Sie mir jetzt, was Sie Auffälliges entdeckt
haben.“

„Jch ging geſtern abend gegen ſechs Uhr,“
begann der Kommiſſär, „durch die kleine Straße
neben der Poſt, von der man nach einigen
Schritten die Seitentür des Poſthauſes erreichen
kann. Da, wie Sie wiſſen, mit Beſtimmtheit an
genommen wird, daß der Dieb mit ſeiner Beute
den Weg durch die Tür genommen hat, ſo warf
ich, ich möchte ſagen inſtinktiv, einen Blick auf
dieſelbe, wobei ich bemerkte, daß ſie nicht ver
ſchloſſen, ſondern nur angelehnt war ein ſchmaler
Lichtſchein von innen gab mir Gewißheit dar
über.“

„So, das iſt ja auffallend, da auf der
Poſt behauptet wird, die Tür würde während
der Dunkelheit geſchloſſen gehalten,“ warf
Strecker ein.

„Ja, ſo dachte auch ich. Zunächſt ſagte ich
mir, daß jemand in der Nähe, vielleicht in dem
zum Unterſtellen der Poſtkarren benutzten
Schuppen am Hauſe, ſich verſteckt halten könnte,
den ich aber nicht auf mich aufmerkſam machen
durfte. Jch tat alſo, als hätte ich nichts be
merkt, ging weiter und bog um die nächſteStraßenecke, hinter welcher ich lauernd ſtehen

blieb. Von hier aus konnte ich die ganze
Strecke überſehen, da eine Gaslaterne davor

großer Mann
Gegenſtand unter dem Arme trug.“

„Haben Sie auch nicht die weibliche Perſon
ermittelt

„Beſtimmt nicht, aber es konnte nur das
Dienſtmädchen des Poſtdirektors ſein.“

„Da hätten Sie doch auf der Stelle das
Mädchen im Hauſe ausforſchen ſollen. Dieſes
nur allein kann die Tür an dem fraglichen
Abend offen gelaſſen haben, als der Dieb ſich
hineinſchlich. Vielleicht ſteht ſie mit demſelben
in näherer Beziehung.“

„Herr Amtsrichter,“ antwortete Kröber in
ruhigem Tone auf den Vorwurf, „die Abſicht
hatte ich; indes freue ich mich, daß ich ſie nicht
ausgeführt habe. Jch habe nämlich in der
Reſtauration neben der Poſt auf eine unver-

zu gehen.
einſehen, daß der Nolle es nicht ehrlich mit der
Perſon meint. Das Mädchen iſt mindeſtens
10 Jahre älter als ihr Schatz, und kein Aus
bund der Schönheit. Bis heute ſoll Nolle die
Magd zum Hergeben des Geldes noch nicht
haben überreden können. Sonach ſcheint die
Perſon mißtrauiſch gegen den Mann geworden
zu ſein, obgleich dieſer ihr das Verſprechen
gegeben hat, ſie, ſobald er ſich drüben in
Amerika eine Exiſtenz gegründet habe, nach
kommen zu laſſen. Daß der Mann, der geſtern
abend ſich in der Nähe des Poſthauſes aufhielt,
als ich durch die kleine Nebengaſſe ging, Nolle
war, möchte ich ſicher behaupten der auffällige
Gegenſtand, den er trug, wird ſeine Botentaſche
geweſen ſein. Jch wollte nicht eher Schritte
gegen ihn und die Magd tun, bis ich Jhre
Meinung über meine Beobachtung eingeholt
hatte,“ ſchloß Kröber.

„Da haben Sie in kurzer Zeit viel Glück
gehabt, Herr Kröber,“ ſagte der Richter erfreut.
„Es läßt ſich aus Jhren Ermittelungen faſt
mit Gewißheit der Nachweis führen, daß Nolle
und kein andrer der Dieb iſt. Jch danke Jhnen

dächtige Weiſe Erkundigungen über die Magd Vorläufig treten Sie noch mit Vorſicht auf,
eingezogen, wonach ſie mit einem Unterbedien
ſteten der Poſt ein geheimes Liebesverhältnis
unterhält. Hätte ich ſie

damit beide Perſonen nicht merken, daß man
ſie beobachtet. Jhre Ermittelungen ſtellen Sie

zur Stunde inquiriert, indes nicht ein Natürlich müſſen ſie aber noch
ſo würde ſie geleugnet und dem Manne Winke immer im geheimen geſchehen



und 2000 Mann nach Südweſtafrika neu ausgeſandt
werden. Vom 1. Oktober an werden ſich im Norden
des Schutzgebietes 10 Kompagnien und 16 Geſchütze,
im Süden T Kompagnien und 18 Geſchütze befinden,
deren Gefechtsſtärke 38020 Köpfe beträgt. Der Zweck
der einzuführenden Landespolizei in Stärke von
727 Köpfen wird in der Hauptſache ſein, den Grenz
und Farmerſchutz zu übernehmen. Die Einrichtung
der Eingeborenen Poliziſten hat ſich nicht bewährt,
ſie ſollen nur noch als Polizeidiener fungieren.

Zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe
der in Staatsbetrieben beſchäftigten Arbeiter und
der gering beſoldeten Staatsbeamten verlangt die
preußiſche Regierung vom Landtage die Bewilli
gung weiterer 15 Mill. Mark.

Der Kampf im Berliner Baugewerbe wird
anſcheinend vertagt. Wenigſtens ſind die leitenden
Vertrauensmänner der ſieben in Frage kommenden
Organitſationen faſt ohne Ausnahme dafür, daß
man die Forderung auf Verkürzung der Arbeits
zeit (Achtſtundentag) jetzt nicht zum Ausgangspunkt
eines Rieſenſtreiks mache Es iſt erfreulich, daß die
Leiter der Bewegung Verantwortungsgefühl zZeigen,
und man kann nur wünſchen, daß auch die Arbeiter
zu der Einſicht kommen werden, daß ein Ausſtand
nicht zuletzt ihnen ſelbſt die ſchwerſten Wunden
ſchlagen würde.

Ueber die Koſten unſerer Kolonien bis zum
Jahre 1906 einſchließlich hat der Reichsſchatzſekretär
dem Reichstage eine Nachweiſung zugehen laſſen.
Es wurden aufgewendet. für Südweſtafrika 734
Millionen Mk. mit den Koſten des Feldzuges (94
Mill. ohne) Oſtafrika Mill. Kiautſchau 102
Mill. Kamerun 251 Mill. Togo rund 4 Mill,
Neuguineag 7 Mill. Karolinen und ſo weiter 21
Mill. (außer dem Preis von 20 Mill.) und Samoa
1,4 Mill. Mk. Die KilimandſcharoPflanzungs
Geſellſchaft (Oſtafrika) beſchloß die Erhöhung ihres
Kapitals auf eine Million Mk.

Lokales und Provinzielles.

Annaburg. Ein prächtiger Himmelfahrtstag
war der verfloſſene. War es am Vormittag etwas
kühl und windig, ſo lag am Nachmittag doch
lachender Sonnenſchein über die neuerwachte Natur,
ſodaß die traditionelle Bedeutung dieſes Feſtes als
ein Tag des Wanderns und der Ausflüge voll und
ganz zur Geltung kam. Der „BürgerſchützenVerein“

war in anſehnlicher Stärke einer Einladung der
Jeſſener Gilde zum Anſchießen gefolgt und verlebte
im Kreiſe der ebenfalls erſchtenenen Kameraden
von Prettin und Strehla einige angenehme Stunden.
Das Unteroffizierkorps veranſtaltete an Stelle des
üblichen Himmelfahrtsausflugs im Waldſchlößchen
ein Konzert mit nachfolgendem Tanzkränzchen.
Groß war auch die Zahl frohgeſtimmter Menſchen,
die zum Teil in herlicher Morgenluft, zum teil in
den Nachmittagsſtunden hiauspilgerten in die Wälder
und Fluren, und hier den ganzen Zauber des lieb
lichen Feſtes einige frohe Stunden zu genießen.
Nach ſolch ſchönem Himmelfahrtstage können wir
drum wohl auch auf gleich ſchönes Pfingſten hoffen,
und von dem uns nur noch wenige Tage trennen
und das würdig zu feiern Alt und Jung ſich ſchon
mit allen Kräften vorbereitet.

Annaburg. Die geſtrige Eröffnungsvorſtellung
des Herrn Steinhauſen im Bürgergarten, bot wie
zu erwarten ſtand, überraſchend viel Schönes. Wir
kennen ja die Steinhauſen ſchen Produktionen be
reits, er hat immer Gutes geboten, aber geſtern

eigen

war die Vorführung der Bilder nicht nur gut, ſon
dern geradezu unübertrefflich. Herr Steinhauſen iſt
offenbar ohne Anſehen der Koſten mit beſtem Er
folge bemüht, ſein Unternehmen auf der Höhe der
Zeit zu halten. Ein Beſuch der noch ſtattſindenden
Vorſtellung iſt dieſerhalb Allen beſtens zu empfehlen.

C. Spargelzeit. Hier und da ſind dieerſten Exemplare dieſes köſtlichſten aller Gemüſe
ſchon geſtochen worden, der kalten Witterung wegen
wird die Haupternte diesmal aber leider noch etwas
auf ſich warten laſſen. Er iſt nicht nur eins der
beliebteſten, ſondern auch eines der geſündeſten und
wohlſchmeckendſten Gemüſe, der Spargel, und ſchon
die alten Römer betrieben um das Jahr 200 vor
Chriſti Geburt ſeine Zucht, die vor 1000 Jahren be
reits eine gleiche Höhe erreichte, wie die heute in
Deutſchland und Frankreich vorhandene, in welchen
Ländern ſie erſt im 16. Jahrhundert aufkam. Be
kommen wir alſo bald Sonnenſchein und warmen
Regen, ſo bekommen wir auch bald Spargel in
Menge und zu einem Preiſe, daß auch der weniger
Bemtttelte ſich den Genuß deſſelben leiſten kann.

Ueber die Benutzung von Güter-
z ügen durch Reiſende ſind nach der Frankf. Ztg.
neue Beſtimmungen auf den preußiſchheſſtſchen Staats
bahnen getroffen worden. Der Bahnhofsvorſtand
kann in dringenden Notfällen agusnahmsweiſe die
Mitfahrt mit den Güterzügen im Packwagen oder
im Dienſtraum des Packmeiſters gegen Löſung
zweier Perſonenzugkarten 3. Klaſſe und Zahlung
eines feſten Zuſchlags von 3 M geſtatten. Anſtelle
von zwei Karten 3. Klaſſe können auch benutzt
werden eine Karte 1. Klaſſe oder eine Karte 2. Klaſſe
mit einer Karte 4. Klaſſe. Jn Fällen unmittelbarer
Gefahr kann jedoch Aerzten, Tierärzten, Hebammen
zur Ausübung ihrer Berufstätigkeit auf einzelnen
Strecken, auf denen nur eine geringe Anzahl von
Perſonenzügen verkehrt, die Benutzung von Güter
zügen ohne Erhebung des 3Mark Zuſchlags ge
ſtaktet werden.

Die Lage des Getreidemarktes iſt
recht trübe und ſcheint ſich noch ungünſtiger geſtalten
zu wollen. Der jüngſte, wenig erfreuliche Saaten
ſtandsbericht, der die früher gehegten Befürchtungen
beſtätigt hat, hat die Gekreidepreiſe und namentlich
den Preis für Roggen weiter ſteigen laſſen. An
der Berliner Produktenbörſe koſtet jetzt Mai Roggen
186 Mark oder ſeit Januar 28 Mark mehr. Dabei
ſcheint Mangel an Roggen zu herrſchen und Ruß
land, die europäiſche Kornkammer, kann wegen

re nicht ar herfer e r eRoggen vom Auslande beziehen.
Torgan, 8. Mat. (Streik der Bauarbeiter.)

Auf allen Bauten hier und in der Umgegend haben
heute die Maurer und Zimmerleute die Arbeit ein
geſtellt. Sie fordern 46 Pf. Stundenmindeſtlohn
bei zehnſtündiger Arbeitszeit. Bisher wurden 35 Pf.
bezahlt. Die Unternehmer erklären dieſe Forde
rungen für unerfüllbar, ſo daß das Ende des
Streiks nicht abzuſehen iſt. Es kommen ungefähr
500 Mann in Frage

Fallenberg, 6. Mai. Geſtern früh wurde ein
anſcheinend Obdachloſer aufgefunden, jedoch zeigte
es ſich, daß man es mit einem verwundeten Be
wußtloſen zu tun hatte. Nachdem der Arzt den
Verband angelegt hatte, ſagte der Verwundete aus,
daß er aus Nichtewitz ſtamme und geſtern abend
nach dem Verlaſſen eines hieſtgen Lokals von vier
ihm unbekannten Burſchen einen Meſſerſtich in den
Kopf erhalten habe. Der Mann hatte geſtern keine

ſich noch heute unliebſam bemerkbar machte, wenig
von dem Stich empfunden zu haben.

Herzberg, 8. Mai. (O.K.) Der 26 jährige Ar
beiter Otto Fröde war geſtern nachmittag 2 Uhr
im Begriff, für ſeinen Arbeitgeber Fleiſchermeiſter
Paul N. Jauche nach dem Felde zu fahren. Jn
der Kloſterſtraße kaufte er ſich noch 2 Zigarren und
ſetzte ſich dort auf den Wagen. Als er im Schritt
weiter fuhr, fiel plötzlich die mitgenommene Kaffee
ſlaſche vom Wagen und traf das Sattelpferd, wo
durch die ſonſt ruhigen Diere ſcheuten Vor dem
Einbiegen in die Mönchſtraße ſtolperte eins der
Pferde Fröde wird nun wahrſcheinlich haben vom

als dieſes bereits wieder aufſprang. Hierdurch hat
F. das Gleichgewicht verloren und iſt zwiſchen den
Wagenarmen hängen gehlieben. Anfangs hat er
ſich noch halten köntnen, dann aber iſt er wohl vom
Pferde getroffen und beſinnungsloös geſchleift worden
Auf dem Marktplatze vor dem Bruntren wurden
die Pferde auſgehalten, bis hierher war der Unglück
liche mitgeſchleifſt worden. Er lag vor dem Vorder
rade mit furchtbaren Wunden am Kopfe. Aerztliche
Hilſe war ſoſort zur Stelle, es konnte aber nur der
bereits eingetretene Tod konſtatiert werden. Der
Verunglückte, ein ſehr nüchterner, fleißiger Mannm,
hinterläßt Frau und 3 Kinder. Um dieſelbe Zeit
war ein Kind des Verunglückten in den Mühlgraben
gefallen.

Wittenberg, 7. Mai. Heute abend ſtürzte der
Steineträger Wehnert von dem Leopoldſchen Neu
bau in der Collegienſtraße 12 Meter hoch auf eine
Baubude ab. Der Verunglückte, der augenſcheinlich
ſchwere innere Verletzungen erlitten hat, wurde be
ſinnungslos nach Hauſe gebracht. Auf der Steu
erſchen Ziegelei vor Dobien fartd geſtern mittag an
der PatentHeißluftLokomobile eine Kohlengasex-
ploſion ſtatt, durch welche der Maſchinenführer
Friedrich ſchwer im Geſicht verbrannt wurde. Die
Sehkraſt eines Auges iſt gefährdet. Das Unglück
trifft den Mann um ſo härter, als ſeine Frau vor
fünf Wochen erblindet iſt. ePreizſch (Elbe), 7. Mai. Havärie Bei Clöden
ſank der Kahn des Schiffseigners Dornbürg aus
Koswig; er brach in der Mitte durch. Der vor kurzem
bei Cloden geſunkene Kahn wird von der Waſſer
bauverwaltung geſprengt werden.

Staßfurt, 8. Mal. Wunderbare Errettung
aus Todesgefahr. Der Bahnarbeiter Luther war
in einer Arbeitskollonne in die Nähe des Ueber

Guterzug vor der e enahte. Während ſeine Kameraden ſich rechtzeitig
in Sicherheit brachten, blieb L. noch etwas zurück.
Er wurde von der Lokomotive erfaßt und umge-
ſtoßen. Glücklicherweiſe fiel er platt auf. Dazu
hatte die Maſchine einen hohen Aſchenkaſten. So
kam es, daß der ganze Zug über ihn hinwegſauſte,
ohne ihn ernſtlich zu verletzen, er trug nur unbe
deutende Fleiſchwunden und Hautabſchürfuugen
davon.Dölau, 6. Mai. Gasanſtalt. Die hieſige Ge
meindevertretung beſchloß den Bau einer Stein
kohlenGasanſtalt, zu deren Pachtung ſich die Gas
anſtalts-Betriebs Geſellſchaft Berlin verpflichtet hat.

Freyburg, 6. Mai. (Ein tödlicher Unfall) trug
ſich heute morgen gegen 7 Uhr in dem nahen
Baumersroda zu, indem der mit Abputzen eines
Hauſes beſchäftigte 48 Jahre alte Maurer Guſtav
Siebeck durch einen unglücklichen Zufall von dem
Gerüſt abſtürzte. Hierbei erlitt der Bedauernswerte

Hilfe aufgeſucht, ſcheint alſo in ſeinem Rauſche, der ſo ſchwere innere Verletzungen, daß er bereits am

Krdber verließ hierauf ſeinen Chef

Der Amtsrichter begab ſich nach kurzem
Uberlegen zum Poſthauſe; er traf den Poſt

hinzurechnet, daß er gegen niemand, als nur
gegen Jhre Magd, wie mein Kommiſſar ſagt, von
der geplanten Auswanderung geſprochen hat, ſo

zitterte heftig, gab aber keinen

verſtändnisvollen Blick aus.

Der Amtsrichter tauſchte mit ihrem Herrn einen
Wieder wechſelten beide Herren einen viel

ſagenden Blick.
„Und das alles haſt du deiner Herrſchaft

Laut von ſich

Wagen ſpringen wollen, um dem Pferde aufzuhelfen,

s rſtraße beſchäftigt, als seinWeges an der Dernburgerſraß eſchäftigt, als ein

inſpektor oben in ſeiner Privatwohnung, teilte
ihm kurz das von ſeinem Kommiſſar Erfahrene
mit und fügte hinzu

„Es unterliegt hiernach keinem Zweifel, daß
Nolle der Dieb iſt. Der Menſch hat ſich von
vornherein ſchon dadurch verdächtig gemacht,
daß er behauptete, er kehre nie vor ſechs Uhr
vom Beſtellgange zurück, während er geſtern
abend ſchon gleich nach 5 Uhr beim Poſthauſe
geſehen worden iſt.“

Der Direktor blickte gufs höchſte verwundert
auf und meinte ungläubig: „Sollte Jhr Kom
miſſar ſich nicht geirrt haben Mir iſt nichts
davon bekannt, daß meine Magd ein Liebes
verhältnis mit Nolle unterhält, wenigſtens leugnet
ſie es bis heute. Jch kann mir das auch gar
nicht denken. Das Mädchen iſt häßlich und alt,
Nolle dagegen ein ſtattlicher Mann, der ſich ein
jüngeres, ſchöneres Mädchen wählen könnte.“

„Das iſt eben das Verdächtige, mein lieber
Herr Direktor,“ meinte Strecker. „Der Burſche
hat es nur auf das Vermögen Jhrer Magd
abgeſehen. Und weiter als Nolle einſah, daß
er die Perſon zur Hergabe des Geldes nicht
überreden konnte, verfiel er auf den Gedanken,
den Beamten zu beſtehlen. Da Nolle nach
Amerika auszuwandern gedenkt, wird er wahr
ſcheinlich von vornherein in den Ppoſtdienſt mit
der Abſicht getreten ſein, bei ſich darbietender
Gelegenheit die Mittel zur Uberfaährt in dieſer
Stellung auf die eine oder andre Art ſich wider
rechtlich anzueignen. Wenn man endlich noch

begreift es ſich, daß Nolle beabſichtigte, mit der
Ausführung derſelben ſo lange zu warten, bis
der Diebſtahl anfing, in Vergeſſenheit zu ge
raten. Rufen Sie, bitte, einmal Jhre Magd,
Sie werden ſogleich hören, vb ich recht habe.“

Schulz klingelte, worauf die Magd erſchien.
Es war eine robuſte Perſon mit einem guten,
dummen Geſicht. Der Amtsrichter erhob ſich,
trat auf die Eingetretene zu und redete ſie an

„Sie haben vor Wochen erklärt, daß Sie die
Hoftür, die in den Hof und auf die Nebengaſſe
hier am Hauſe führt, ſtets verſchließen, ſobald
Sie des Abends in der Dunkelheit hinausgingen.
Trotz dieſer Verſicherung hat man geſtern
abend zwiſchen fünf und ſechs Uhr bemerkt,
daß Sie dieſelbe, während Sie ſich draußen
aufhielten, offen gelaſſen haben. Beſtreiten
Sie das

Die Magd wurde ſichtlich verlegen und
blickte errötend zu Boden.

„Nun können Sie nicht ſprechen
drängte Strecker nach einer Weile.

„Jch ich hatte vergeſſen, ſie zu ſchließen,“
gab ſetzt die Magd ſtotternd und in höchſter
Verlegenheit zur Antwort.

„So das iſt wohl oft geſchehen
„Nein, gewiß nicht, Herr,“ antwortete die

Gefragte ſchnell
„Nun ſagen Sie einmal, wo blieben Sie

denn geſtern abend, als Sie das Freie be
treten hatten

Die Perſon wurde noch verlegener und

„Kathrine, antworten Sie doch dem Herrn
Amtsrichter,“ gebot Schulz in ſtrengem Tone,
der die Magd indes nicht zum Sprechen bringen
konnte.

„Ja, dann müſſen Sie ſich ein Verhör auf
dem Gericht gefallen laſſen,“ ſagte Strecker kurz

Die Perſon ſchlug jetzt beide Hände vors
Geſicht und begann laut zu ſchluchzen. „O,
Herr Direktor, ich bin ganz unſchuldig Jch habe
es nicht getan. Laſſen Sie mich nicht ins Ge
fängnis bringen,“ flehte ſie mit zitternder Stimme.

„Davon iſt gar keine Rede, daß Sie den
Geldbrief entwendet haben ſollen,“ nahm der
Amtsrichter ſtatt ihres Herrn das Wort. Ant
worten Sie jetzt auf meine Frage und der
Wahrheit gemäß, ſonſt trifft Sie die härteſte
Strafe. Standen Sie geſtern abend nach
fünf Uhr mit einer Mannesperſon in dem
Schuppen hier am Poſthauſe

„Ja, ja antworte jetzt die eingeſchüchterte
Magd.

„War der Betreffende der Hilfsbriefträger
Nolle

Die Magd, die ihr vor der Herrſchaft ge
heim gehaltenes Verhältnis plöülich entdeckt ſah,
zuckte erſchreckt zuſammen und lehnte ſich ver
ſchämt an die Tür.

„Nun, weshalb ſchweigen Sie denn fragte
der Richter eindringlich.

„Ja, ja, er iſt mein Bräutigam und hat mir
verſprochen, mich zu heiraten,“ ſtieß die Gefragte
weinend hervor.

darum fragten rief nun Schulz entrüſtet.
Strecker winkte dieſem mit der Hand.

machen, iſt's nicht ſo fragte der Amtsrichter
weiter.

„Ja, ſo ſagte Nolle mir.“
„Schön; wollte Nolle nicht zuerſt hinüber und

Sie ſpäter nachkommen laſſen.“
„Das iſt ſeine Abſicht geweſen.“

e ſagen Sie. Iſt ſie es heute nicht
mehr
„Vein, Herr Amtsrichter, Nolle hat mich“

die Magd ſtockte vor Schluchzen „aufgegeben.
Aber denken Sie nichts Schlechtes von ihm.
Er wird er darf mich nicht im Stiche laſſen.
Er iſt mir böſe, weil ich ihm mein erſpartes
Geld zur Kberfahrt nicht geben kann. Seitdem
der Geldbrief geſtohlen iſt, iſt er übel gelaunt,
weil man meint, er hätte es getan das iſt aberganz gewiß nicht wahr.“

Hiernach hatte Nolle, ſo überlegte Strecker,
ſchon gemerkt, daß er beobachtet wurde.
zu erfahren, war dem Richter garnicht nach dem
Sinn. Nolle hatte dadurch Zeit gewonnen,
etwaigen Schritten gegen ihn zu begegnen
„Sie ſagen, Sie hätten Nolle Ihr Geld

nicht geben können. Weshalb nicht Hatten
Sie die Abſicht, es ihm überhaupt nicht zu
geben fragte Strecker weiter.

Glü 10 (Fortſetzung folgt.)

verſchwiegen, als wir dich vor Wochen ſchon

„Und in Amerika wollten Sie beide Hochzeit
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Nachmittag ſeinen Geiſt aufgab. Eine Frau und
vier Kinder betrauern den Tod ihres Ernährers.

Magdeburg, 6. Mai. Schweres Automobil
unglück. Geſtern abend fuhr bei Heyrothsberge ein
Automobil von hinten in eine Schar von etwa
100 jungen Leuten, die auf dem Heimwege be

griffen waren. Der Sohn des Direktors der
Buckauer Maſchinenfabrik Waldmann wurde töd-

ch verletzt und iſt inzwiſchen geſtorben. Mehrere
andere Perſonen würden verletzt.

Cotthus, 5. Mai. An einer verſchluckten
Bohne geſtorben iſt in dieſen Tagen ein 5 Jahre

altes Mädchen in Sorau. Dem Kinde war ber dem
beliebten „Schifflerſpiel“ eine in den Mund ge

nommene Bohne in die Luftröhre geraten. Die
Eltern brachten es in eine Klinik hierher leider
konnte aber eine Operation nicht mehr vorgenommen

werden und ſo iſt das Kind nach zweitägiger Qual
geſtorben.
Chemnitz Eine erſchütternde Szene ſpielte ſich
bei dem Begräbnis eines Einwohners auf dem
neuen Friedhofe ab. Die Leidtraägenden, voran

die Frau mit ihren beiden Söhnen, hatten eben

des Elternhauſes

Jahre alt.

die Halle verlaſſen, als ihnen eine in Südweſtafrika
an einen Farmer verheiratete Tochter des Verſtor
benen, die vom Tode des Vaters keine Ahnung
hatte, entgegentrat. Sie war zu längerem Beſuche

ha in Chemnitz eingetroffen und
mußte bei ihrer Ankunft die niederſchmetternde
Nachricht erhalten, daß eben der Vater begraben
werde. Den Schmerz Und die Frende zugleich der
Beteiligten kann man ſich lebhaft vorſtellen.

Vermiſchtes.
Sleine Nachrichten. Der Expedient der Mittel

deutſchen Elektrizitätswerke Goritzmühle bei Saal-
feld, Albert Wohlfahrt, ſtürzte vom Rade und erlitt
einen ſchweren Schädelbruch, an dem der A42jährige
Mann nach kurzer Zeit ſtarb. Der Reſtaurateur
Voigt in Nordhauſen iſt an den lebensgefährlichen
Verletzungen, die er bei dem gemeldeten Unfall erlitt,
im Krankenhauſe geſtorben S
Auf ein Alter von 100 Jahren kann die in

Seelot wohnhafte Witwe Eliſabeth Scheer zurück
blicker. Vor einigen Tagen feierte die Matrone
den ſeltenen Geburtstag in geiſtiger Friſche und
voller Rüſtigkeit. Von ihren fünf Kindern leben
noch drei. Von dieſen iſt ihre älteſte Tochter 76

ähre a Bemerkenswert iſt, daß die ganze Fa
ilie mit der Greiſin in einem Hauſe lebt es ſind

vier Geſchlechter Urahne, Großmutter, Mutter

h e e400,000 Mark nnterſchlagen. Der bei der
Firma Friedländer Pollack, Potsdamerſtraße 141
in Berlin angeſtellte Kaſſierer Wegner hat erhebliche

S e S 5 c S chqqqsStte cMir pr.
Hermann Bernſtein,

Col. Naundorf.

Anzeigen.
Grag Verpachtung.

Summen unterſchlagen. Dem „B. DT.“ zufolge be
läuft ſich die defraudierte Summe nach der jetzigen
Feſtſtellung auf 300 400,000 Mark. Die Firma
verweigert vorläufig weitere Zahlungen und hat die
Regelung ihrer Bücher der Deutſchen Treuhand-Ge-
ſellſchaft übertragen.

Eine 72- Millionen CErbſchaft? Jn Nord
böhmen und Sachſen werden gegenwärtig Ermitt-
lungen über eine Erbſchaft von 72 Mill. Kronen
angeſtellt. Erblaſſer iſt nach den „Leipz. N. Nachr.“
ein gewiſſer Johann Hoffmann aus Königswalde
bei Schluckenau in Böhmen. Er ſoll 18497als Deſer-
teur in Kriegsgefangenſchaft geraten ſein. Nach Ver
lauf von ungefähr 40 Jahren erhielt ſein Bruder
Joſef mehrfache Briefe aus Jamaika von ihm, denen
jedoch nur geteiltes Jntereſſe entgegengebracht worden
iſt, auch haben dieſe Briefe über das Schickſal
Hoffmanns und über ſeine Vermögensverhältniſſe
keinerlei Aufſchluß gegeben. Vorläufig iſt nur eine
verwitwete Schweſter des Erblaſſers mit ihren beiden
Söhnen für erbberechtigt erklärt worden. Die Mil
lionen liegen angeblich in der Englichen Bank zwecks
Ermittelung weiterer Erben. e

Ein unvernünftiges Web. Die Frau eines
Stellenbeſitzers in Podewils (Kr. Oppeln) hat aus
Aerger darüber, daß ſich ihr Ehemann nach der
Rückkehr von der Kontrollverſammlung wieder
entfernte, ihrem dreijährigen Söhnchen eine Hand
abgeſchnitten.

Ein Fall kraſſeſten Aberglaubens beſchäftigte
die Strafkammer des Landgerichts Freiberg (Sa.)
Angeklagt war der 42 Jahre alte Dotenbettmeiſter
und Handarbeiter Emil Beier aus Kühnheide wegen
Grabſchändung. Mit weinerlicher Stimme erzählte
er vor Gericht folgende ſeltſame Geſchichte: Er
habe ſeiner verſtorbenen Tochter kurz vor ihrem
Ableben verſprochen, nicht mit Erde zuzuſchütten,
weil ſie die Befürchtungen geäußert hatte, daß ſie
keine Ruhe im Grabe haben und eines Tages
wiederkommen könnte. Dieſes Verſprechen habe er
auch gehalten, indem er nach Hinablaſſen des
Sarges in die Gruft keine Erde hineingeworfen,
ſondern mit Hilfe eines Holzkaſtens den Grabhügel
hohl hergeſtellt hat. Späker ſei ihm ſeine verſtorbene
Tochter im Traume erſchienen und habe ihm ge
klagt, daß ſie noch nicht in den Himmel eingegangn
ſei. Von jetzt ab will er keine Ruhe mehr gehabt
und nach etwa anderthalb Jahren ſich entſchloſſen
haben, nachzuſehen, ob die Tote entlich Frieden ge
funden habe. Er öffnete zu dieſem Zwecke den
Grabhügel, ſtieg in die Gruft hinab und ſprengte
mit einer Rodehacke daß mittlere Brett des Sarg
deckels ah. Die Leiche war bereits ſtark in Ver
weſung übergegangert. Die Bewohnerin von Rü
benau wohnken dieſer Graböffunng bei und er
hielten auf ihren Wunſch von dem Angeklagten je

einen Zahn der Leiche. Auch der Angeklagte nahm
einen Zahn an ſich. Er trägt dieſen heute noch
gewiſſermaßen als Talisman bei ſich in der Geld
börſe und behauptet, daß er ſeitdein im Kartenſpiel
immer Glück habe, während er früher fortdauernd
verlor. Eine Zeugin iſt ſehr traurig darüber, daß
ſie ihren Zahn verloren hat. Sie habe, ſo ſagt ſie,
jetzt kein Glück mehr. Der Staatsanwalt, der die
Anklage vertrat, erblickte in der Tat des Angeklag-
ten keine böswillige Abſicht, ſondern neigte der An
ſicht zu, daß der Beſchnldigte unter dem Einfluſſe
des Traumes gehandelt habe. Das Gericht erkannte
auf Freiſprechung.

In Weißenſee goß ein neunjähriger Knabe Pe
troleum ins Feuer, die Kanne explodierte und der
Junge erlitt ſo ſchwere Brandwunden, daß er bald
darauf ſtarb.

Kampf auf Leben und Tod gab es nachts in
der Familie eines Schneidermeiſters in Rixdorf bei
Berlin. Der ſchwermütige Mann hatte beſchloſſen,
ſeine Frau, ſeine drei Kinder und ſich ſelbſt mit
Leuchtgas zu vergiſten. Die Frau erwachte noch
rechtzeitig und verſuchte, die Fenſter zu öffnen. Der
Mann wollte ſie hieran verhindern und es gab
einen ſchweren Kampf zwiſchen beiden. Jnfolge des
lauten Hilfegeſchreis der Frau flüchtete der Mann.
Er iſt bisher nicht zu den Seinen zurückgekehrt

In Hüſſeldorf kam ein 30 Zentner ſchwerer
Stahlzylinder beim Verladen ins Rollen, überlief
einen Arbeiter der ganzen Länge nach und walzte
ihn vollſtändig glatt.

Eine Teſtamentennterſchiebung. Jn Mecken
heim in der Pfalz ſtarb im vergangeneim Jahre
der Gutsbeſitzer Glück und hinterließ ein eigenhän-
diges Teſtament, in dem er den Bürgermeiſter
Ritſch in Erpolzheim mit und ſeine Ehefrau
mit ſeines Vermögens bedachte. Die enterbten
Geſchwiſter behaupten, daß der Verſtorbene des
Schreibens beinahe unkundig geweſen ſei und haben
dem Pfälziſchen Kurier zufolge gegen den Haupt
erben Klage auf Urkundenfälſchung und Teſta-
mentsunterſchiebung angeſtrengt. Die Unterſuchung
iſt im Gange.

30,000 Mark vergeſſen. Beim Reinigen der
Wagenabteile auf dem Bahnhofe Güſten in Anhalt
hat der Wagenputzer K. ein Paket gefunden, das
30,000 Mark in Banknoten enthielt. Der vergeßliche
Verlierer hat ſich noch nicht gemeldet

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Vorm. 9 Uhr Predigtgottesdienſt.

Herr Paſtor Lange.
Schlo ßkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt und

Einführung des Herrn Anſtaltspfarrers Langguth
durch den Herrn MilitärOberpfarrer Zechlin aus
Magdeburg

a eGemuſ e und Blumen-

Pflanzen,
Dahlienknollen,

Sämereien
Dienstag, den 21. Mai er.

(3. Pſingſtfeiertag)
empfiehlt

Grob's Gärtmerei.

es

Vobegrenz/
sind die Vorzüge von

RA im Carton
MOargarine r

vormittags gegen 9 Uhr ver
pachte ich an Ort und Stelle die
Grasnutzung meiner beiden Haide
wieſen und meines Hutungs
planes in Größe von ea. 90 Mrg.
kabelweiſe, meiſtbietend unter den
bekannten Bedingungen.

Sammelplatz auf meiner Heide
wieſe, dicht an der Kolonie gelegen.
Gut Naundorf.

Böttcher
Eine Oberwohnung
3 Stuben, Kammer und Küche, hat

zu vermieten
e Kube, Torgauerſtr.

Eine Unterwohnung

mit Ecrkladen
in beſter Lage, für jedes Geſchäft

geeignet, zum 1. Juli d. J. zu be
ziehen bei

Irienitz, Holzdorf.
Jeden Poſten

Roggen
kauft zum höchſten Tagespreis

E. Hlauſenitzer.
ee Hafer
verkauft in. Riethdorf-

Ordentl. Mädchen

findet per 1. Juli bei hohem Lohn
Stellung.

Frau Karl Nieß.

Kückenfutter und
undekuchen

empfiehlt billigſt
J. G. Hollmig's Sohn.

Wagenfett
prima beſtes Schwimmfett

in und Ztnr. Fäſſern
ſowie in 2 und 1 Pfd. -Doſen

ſt ire Otto Riemann.

Moverleidender

S gebrauche nur diebeſt bewährten

Kaiſer's
Pfeffermünz Caramellen

leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſigkeit, Magenweh
und ſchlechtem verdorbenen
Magen. Angenehmes und
zugleich erfriſchendes Mittel.

Packet 25 Pfg. bei:
Otto Riemann, Annabnurg.

Ich will nur
Spratt's
Hundekuchen
fressen!

Billigst auch Sprattes
Geflügel und Kücken-
futter 2u
haben bei:

b. Beist.

Apfelſinen und
Sitreonen

friſch eingetroffen bei
J. G. Hollmig's Sohn.

e Zur Frühjahrs Ausſaat
empfehle ich alle Sorten

Sümerreien
aus der Gemüſe und Blumenſamen
Züchterei von Lieban K Co., Hof
lieferanten, in Erfurt.

C. Geist.
Kantabake

von Grimm Friepel-Nordhausen
einſteht J. G. Fritzſche.

Tafel und Küche.

261 e

o

Alle Sorten
Prima Dachpappen,

Theer, Klebemaſſe und
Carbolineum

gebe jedes Quantum zu billigſten
Preiſen ab, desgl. einen Poſten

Duresxo-Pappe
ganz beſonders billig

Karl Zoberbier,
Kleinpnermeiſter.

Alle Sorten
Sohreih- u. Briefpapiere

und Kouverts
empfiehlt Herm Steinbeit,

Buchdruckerei.

e hochf. Holländer,Käſe weiche ſchnittige
Ware in Broden

10 Pfd. -Poſtkolli
Sſranko

M. 3.80
Carl F. L. Ramm,

Nenmünſter i. S. Nr. 12.
e

fehns Derngton-

Sohnelltrocken- Oellack

mit ſatinoberz, hellbraun dunkel-
grau- und hellrotbrauner Farbe für
Fußböden empfiehlt

Drogerie Annaburg
O. Schwarze-

Klanuſenitzer.
verkauft



X VII. Grosse
Pferde und Equipagen

Oskar Steiner, Wittenberg, Markt.
Ziehung 27. u. 28. Mai d. I8.

Hauptgewinne W. von:
6000.00 1Equipage m. 2 Pferd
4000.00 Equipage m. 2 Pferd
3000.00 lagthwag. m. 2 Pferd
2000 00 18tadtwag. m. Pferde

22000 00 20 Pferde
4900 00 26fFahrräder, darunt.

elegante Damenräder J
15000. o [948 Bbewinne,
bestehend in nützlichen Haus-
und Wirtschaftsgegenständen.

Zusammen 2000 Bewinne i. W. V. 5

M. 56 900.
Lose I Lose für [0 Mark

für Porto und Liste 80 Pfg.
extra empfiehltu. versendet S
der Lose-General-Debit.

Hermann Semper
Magdeburg

Mark Kaiserstr. 90. Telefon2899.

Lose a I II. erhältlich. S
in Annaburg bei A. Grunert, Buch-
pinderei, Hermann Reich, Barbier-
herr, und überall, wo bezügliche
Plakate aushängen. SWiederverkäufer unter günsti-
gen Bedingungen gesucht.

Braunſchweiger
GemüſeKonſerven

von Max Koch
Hoflieferant, Braunſchweig

Stangenſpargel in 2 u. 1 Pfd.
S Doſen, Brechſpargel mit Köp

fen in 2, 1 u. Pfd. -Doſen,
GemüſeMelange in 2 Pfd Doſen
Junge Erbſen in 2u. 1 Pfd. Doſen
Junge Schnittbohnen in 10, 5,

3, 2 u. 1 Pfd -Doſen,
Junge Brechbohnen in 2 und

V—aÄÜ...,VAa.—.„„

1 Pfd.-Doſen, ſowie
Anngangs in Scheiben, Mor

en und Champignons
empfie Otto Riemann.

Emmenthaler
Edamer
Camembert
Limburger

und ff. Landkäſe
empfiehlt J. G. Fritezsche,

ge Kaiſer's
Brust-baramellen,

feinſchmeckendes Malz-Extrakt,
ſicher und ſchnell wirkende Huſten
Bonbons, Paket 25 Pfg. empfiehlt

e Handlung
(O. Schwarze).

Delikateß Bachſchinken

rohen Schinken

Filet, Kalbsbraten
friſch gebraten, empfiehlt

I. G. Hollmig's Sohn
Preißelbeeren

in Raffinade eingekocht,

Apfelringe,
Pflaumen

Otto Riemann-
Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

empfiehlt

Reparatur Werkſtatt.

e Fertige Denkmäler

S

Photegraphiſehe Apparate

Bevor Sie ſich ein Fahrrad
anſchaffen, iſt es lohnend, daß Sie ſich mein
Lager in nur erſtklaſſigen Marken anſehen

e ahrräcker
von 75 Mark an.

Mäntel, Schläuche, ſowie ſämtliche Fahrradteile
halte ſtets auf Lager.

ur Verkauf auch auf Teilzahlung
Bei Kauf eines Fahrrades wird Eiſenbahnfahrt vergütet.

v d G S

hläfer
Stein und Bildhauerei

Holzdorferſtraße Annaburg Haolzdorferſtraße
empfiehlt ſich zur Anfertigung von

GGrabdenkmälern,
Bau Arbeiten, Erbbegräbniſſen, Grabeinſaſſ

ungen, Gitterſchwellen, Treppenſtufen,
Wandtafeln und Firmenſchilder jeden Geſteins

in allen Preislagen,

Waſchtiſch Aufſätze und Marmorkies,
ſowie zur Mrneuerung alter Denkmäler.

in größter Auswahl am Platze.

W

2

e

und Bedarfs- Artikel
euipfiehl Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Die Apothelce zu Aunaburg
hält vorrätig

alle allopathiſchen und homöopathiſchen

Arzneimittel und Thierarzneimittel,
alle gängigen Spezialitäten,

Chemikalien und. Drogen.

Elh

9 SMedizinal Angarwein
Winum Haungaricum Dulſce

Feiner Ausbruch
Vorzüglich im Gebrauch bei ſchwachen Kindern und Re
konvaleszenten, Preis: Flaſche 1,90 Mk., Flaſche 1,00 Mk.

Flaſche 55 Pfg empfiehlt
Otto Schwarze, Drogenhandlung.

Magenleidenden Echtes Avenarins
teile ich aus Dankbarkeit gern und harbolineum,
unentgeltlich mit, was mir von jahre

e S u.langen, qualvollen Magen- u. Ver beſtes Mittel zur Conſervier
ung bearbeiteter Hölzer

ſunrrrre. ACT. GES. BIELE

A. Hoeck, Lehrerin, Sachſenhauſen

x 6

Feinſt. Zuckerhonig

in 35 u. 10 Pfd. Emaille-Eimern,

dauungsbeſchwerden geholfen hat.

empfiehlt
b. Frankfurt a. M. Otto Riemann.

Damen Jachkets,
e Damen Paletots

in ſchwarz und farbig
Damen und Kinder- Kragen

e Kinder- Jackettsroßer Auswahl eingetroffen

arl Quehl.
Knaben Stof- J

und Waseh-
empfehlt zu billigen Preisen

Seb. Schimmeyer.

GlückwunſchKarten
rauerlute zur Hilberhochzeitin großer Auswahl und allen Preis

lagen mit 59 Rabatt empfiehlt empfiehlt Hermann Steinbeiß,
Buchdruckerei.Gustav Albrecht

Holzdorferſtraße.

GGSASSSGGSGGS Conditorei Cafe
G Strohhut La G 9. Schüttauf

empfiehlt zum Sonntag
in diverſen Farben empfiehltDrogerie ma Annaburg Frucht und PanilleCis.

O. SCh Wo kann man ſich
wohl heute S Freitag Abend

8 Uhr
am beſten amüſiren?

Unſtreitig in
Kteinhausen's Theater lehender

Photographien

im Saale des Bürgergarten.
Unwiderruflich letzte große Vor

ſtellung. Hochinkereſſantes, ſenſätio
nelles neues Programm.

Bürger G
Sonntag, den I2. Mai er.,

Nachmittags 2 Uhr
SSe hiess em.

Zahlreiches Erſcheinen erwünſcht.
Der Vorſtand.

5 L Landwehr-
Verein

7 (Eingetragener Verein).
Sonntag den 12. Mai er.

nachmittags 4 Uhr
Außerordentliche

Verſammlung
im Vereinslokal Goldener Ring.

Vortrag
über das Thema:
„Machtbeſtandung der Sozial
demokratie unter dem Deck-

mantel Fürſorge“.
Referent: Herr Hauptmänn a. D.

Büttwner aus Dresden.
Um zahlreiches Erſcheinen wird

gebeten. Orden, Ehren und Ver-
einsabzeichen ſind anzulegen.

Der Herr BezirksKommandeur
ſowie der Herr Kreisverbands-Vor-
ſitzende haben ihr Erſcheinen zu
geſagt. Der Vorſtand.

NB. Nichtmitglieder haben kei
nen Zutritt.

ſt

aus beſter JuvertRafſinade

in 10 u. 5 Pfd. Emaille Töpfen
ſowie in 2 Pfd. Küchentonnen

und ausgewogen empfiehlt

Otto Riemann.

allſeits bevorzugter geröſteter BohnenKaffee,
t preisgekrönt, erhielt auf der Ausſtellung
der Deuischen Frauengenossenschaft die goldene
Medaille als höchſte Auszeichnung. Jn Original
Halbpfund Paketen zu 60, 70 80, 90 und 100 Pf.
Käuft. in friſch. Röſtung in d. meiſt. Geſchäfte.
Man beachte die allgem. beliebten Gratis zugaben.

Annaburger

ſets vorrätig bei

J. G. Hollmiägs Sohn.

old
wert iſt ein zartes reines Geſicht, roſiges
jugendfriſches Kusſehen, weiße, ſammet-
weiche Haut und blendend ſchöner Teint
Alles dies erzeugt die allein echte
Stechenpferd-JI,iienmileh- Seife

v. Bergmann K Co., Radebeul
mit Hchutzwarße: Steckenpferd

à Stück 50 Pf. bei a I
Otto h

Blumen und
Gemüſepflanzen,

Vergißmeinnicht,
Stieſmütterchen, Nelken,

Tauſendſchönchen,
Blumen und Gemüſe

Sämereien,
Edel-Dahlien in vielen ſchönen
Sorten gibt ab

Otto Morn, Gärtneret
Villa Heckmann.

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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